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1. Veranlassung und Zielstellung 

 

Die Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG beauftragte die Fa. M&S Umweltprojekt GmbH mit der 

Begutachtung der Baugrundverhältnisse für das Grundstück Dorfstraße 29 in Linthe. 

 

Ziel des Gutachtens war es, die geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse des Baugrundes 

zu untersuchen, um daraus planungs- und ausführungsrelevante Aussagen für die Neubebauung  

ableiten zu können.  

Weiterhin sollte der anstehende Boden auf mögliche Verunreinigungen geprüft werden, wobei hier 

spezieller Augenmerk auf Altbestand gelegt werden sollte. 

 

Grundlage bilden das Angebot der Fa. M&S Umweltprojekt GmbH vom 08.06.2017 sowie die Be-

auftragung durch die Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG. 

 

 

 

2. Vorhandene Unterlagen 

 

Es standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 

[1] Lage- und Höhenplan Kaufland Linthe, Vermessungsbüro Peick, 11.07.2017 sowie Vorabzug 

Bauplanung 19.04.2017, 

 

[2] Geologische und Hydrogeologische Karten von Berlin und Brandenburg, 

 

[3] R. Walter: Geologie von Mitteleuropa, Schweitzerbart’sche Verlagsbuchhandlung, 

  Stuttgart, 1992, 

 

[4] Grundwasserauskunft des LfU Brandenburg, 27.07.2017, Vorinformation 

 

[5] Aktuell gültige DIN- Normen und Richtlinien. 
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3. Standortsituation 

 

Der Untersuchungsstandort befindet sich in Linthe an der Dorfstraße 29. Das Grundstück liegt am 

Nordrand der Ortsbebauung von Linthe unweit der Autobahn A9 im Nordwesten. Nach Nordosten 

und Südwesten schließen sich Landwirtschaftsflächen an. Südöstlich liegt die Ortsbebauung. 

 

Aktuell ist das Grundstück an der Westseite mit dem Altbestand der Verkaufshalle, den Parkflächen 

sowie weiteren Lagerhallen bebaut. 

 

Insgesamt kann man feststellen, dass der Untersuchungsstandort, wie auch die angrenzenden Be-

reiche relativ eben ist und nur sehr leicht in nördliche Richtung zu den Entwässerungsgräben der 

Landwirtschaftsflächen hin abfällt. Die maximale Höhendifferenz zwischen den Bohrungen beträgt 

0,81 m (46,67  - 47,48 m NHN). 

 

 

3. Geologische Situation 

 

Der Standort liegt aus regionalgeologischer Sicht im Bereich des Baruther Urstromtals. Für den 

Standortbereich weisen die geologischen Karten holozäne bis weichselzeitliche Sedimente (fluviatile 

bis periglazial) in Form von Schwemmsanden auf. Die Sande werden als überwiegend fein- bis mit-

telkörnig beschrieben. Vereinzelt treten schluffige und grobkörnige Beimengungen auf. 

 

Bezüglich der hydrogeologischen Situation ist am Standort von einem durchgehenden Grundwas-

serleiter in den Sanden des Urstromtales auszugehen. Das Grundwasser ist im Standortbereich 

aufgrund fehlender bindiger Deckschichten ungespannt und ungeschützt. Die Fließrichtung des 

Grundwassers ist nach Nordosten ausgerichtet. Die Tiefenlagen beträgt laut Kartenwerk etwa 45 bis 

46 m NHN. 

In den aktuellen Untersuchungen lag der Grundwasseranschnitt bei ca. 1,75 bis 2,10 m unter GOK 

(entspricht ca. 45,0 bis 45,5 mNHN). Diese Schwankungsbreite ist teils auch darauf zurückzuführen, 

dass nur der Anschnitt gemessen werden konnte, da die Bohrlöcher im Sand im Bereich des Was-

seranschnittes verbrechen und das Gelände leicht nach Norden einfällt. 

Eine Grundwasserauskunft des Landesamtes für Umwelt [4] bezüglich des höchsten zu erwartenden 

Grundwasserstandes wurde beantragt, liegt aber bisher noch nicht vor (die Information zum Bemes-

sungswasserstand wird nachgereicht).  
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4. Baugrunderkundung 

 

Zur Erkundung des Baugrundes wurden in der Zeit vom 24. bis 27.07.2017 7 Kleinrammbohrungen 

bis 5 m u. GOK sowie 15 Kleinrammbohrungen bis 2 m u. GOK ausgeführt. Ergänzend wurde im 

Baufeld 5 Schwere Rammsondierungen bis 10 m Tiefe durchgeführt. 

 

Aufgrund fehlender bzw. nicht eindeutiger Leitungspläne für den Standort wurden zwei Bohrungen 

und zwei Rammsondierungen nicht durchgeführt. 

 

Die ingenieurgeologischen Eigenschaften der anstehenden Bodenarten wurden anhand von visuel-

len und manuellen Prüfverfahren sowie zusätzlich anhand bodenmechanischer Laboruntersuchun-

gen an fünf Bodenproben eingestuft. 

 

Chemische Analysen nach LAGA, TR Boden wurden an zwei Asphaltproben, 24 Bodenmischproben  

sowie einer Betonprobe ausgeführt.  

 

Weiterhin wurde die Betonaggressivität des Bodens anhand zweier Bodenmischprobe sowie einer 

Wasserprobe untersucht. 
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5. Charakteristik und Baugrundkennwerte der angetroffenen Bodenschichten 

 

Die nachfolgenden Angaben basieren auf der geologischen Dokumentation der Bohrungen und 

Rammsondierungen, auf den vorhandenen Unterlagen der Fa. M&S Umweltprojekt GmbH sowie auf 

Erfahrungswerten unter Berücksichtigung der in DIN 1054/1055 angegebenen Werte. 

 

Am Standort wurde folgende Bodenschichtung unter dem Mutterboden bzw. Deckschichten (As-

phalt, Beton, Betonpflaster) angetroffen (die Tiefenlage in den Bohrungen ist in Tabelle 1 zusam-

mengestellt): 

 

Schicht 1: Auffüllungen 

 
Als oberste Schicht wurden am Standort Auffüllungen erbohrt. Die Mächtigkeit dieser Schicht 

schwankt zwischen ca. 0,15 K 1,20 m. Bezüglich der Zusammensetzung handelt es sich um ein 

Gemisch aus sandigem Erdaushub mit teilweise kiesigen bzw. geringe schluffigen Beimengungen 

sowie kiesig-sandiges Tragschichtmaterial (unter Asphalt/Pflaster). Vereinzelt treten Bau-

schuttreste/Betonbruchstücke auf. 

 

Die Auffüllungen sind überwiegend mitteldicht bis dicht (besonders auf den Parkflächen) gelagert. 

 

Die Schicht 1 ist überwiegend wasserdurchlässig, nicht frostempfindlich (F1) und aufgrund teils en-

ger Kornabstufung mittel bis gut verdichtbar (V2 – V1). 

 

Schicht 2: Schwemmsande 

 
Unter den Auffüllungen wurden durchgängig bis zur Endtiefe von 5 m u. GOK Schwemmsande 

erbohrt. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um Fein- und Mittelsande mit wechselnden Grob-

sandanteilen. Kies- oder Feinkorn- Beimengungen treten nur sehr untergeordnet auf.  

 

Die Schwemmsande sind im oberen Bereich bis ca. 2 m Tiefe (Wasseranschnitt) meist locker bis 

mitteldicht gelagert. Darunter ist entsprechend des Tiefengradienten eine mitteldichte bis dichte La-

gerung festzustellen. 

 

Die Schicht 2 ist überwiegend wasserdurchlässig, nicht bis mittel frostempfindlich (F1- F2) und mittel 

bis gut verdichtbar (V2 – V1). 
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Tabelle 1: Verteilung der Bodenschichten 

KRB 
Wasser-

anschnitt 
Beton- /Asphaltdecke 

Schicht 1:  

Auffüllungen 

Schicht 2:  

Schwemmsand 

KRB1 1,80 0,15 bis 1,20 1,20 bis > 4,90 

KRB2 2,00 0,08 bis 0,60 0,60 bis > 4,80 

KRB4 1,80 0,08 bis 0,30 0,30 bis > 5,00 

KRB5 2,00 0,08 bis 0,25 0,25 bis > 5,00 

KRB7 1,90 --- bis 0,30 0,30 bis > 5,00 

KRB8 4,00 0,08 bis 0,40 0,40 bis > 5,00 

KRB9 1,80 --- bis 0,20 0,20 bis > 5,00 

KRB10 1,90 0,08 bis 0,70 0,70 bis > 2,00 

KRB11 1,90 0,08 bis 0,45 0,35 bis > 2,00 

KRB12 1,90 0,08 bis 0,60 0,60 bis > 2,00 

KRB13 1,90 0,08 bis 0,80 0,80 bis > 2,00 

KRB14 2,00 0,08 bis 0,80 0,80 bis > 2,00 

KRB15 1,80 --- bis 0,15 0,15 bis > 2,00 

KRB 16 2,10 0,15 bis 0,55 0,55 bis > 2,10 

KRB17 1,75 --- bis 0,30 0,30 bis > 2,00 

KRB18 2,00 --- bis 0,35 0,35 bis > 2,00 

KRB19 1,85 --- bis 0,15 0,15 bis > 2,00 

KRB20 2,10 0,20 bis 0,50 0,50 bis > 2,10 

KRB21 1,90 --- bis 0,10 0,10 bis > 2,00 

KRB22 1,90 --- bis 0,15 0,15 bis > 2,00 

KRB23 2,10 0,20 bis 0,65 0,65 bis > 2,10 

KRB24 1,90 0,20 bis 0,70 0,70 bis > 2,00 

 

 

Entsprechend der aktuell gültigen DIN 18 300 ist der Boden in Homogenbereiche zu gliedern. „Der 

Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden- oder 

Felsschichten, der für einsetzbare Erdbaugeräte gleiche Eigenschaften aufweist.“ [DIN 18300, 

August 2015] 

 

Die im Aushubbereich unter dem Oberflächenbefestigung (Asphalt +Betondecke/Betonpflaster) 

anstehenden und beschriebenen Bodenschichten 1 und 2 lassen sich zu einem Homogenbereich 

zusammenfassen:  
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Nicht bindiges Lockergestein – Auffüllungen / Schwemmsande (= Schichten 1 und 2) 

Der Homogenbereich I umfasst mit Ausnahme der Bohrungen Bezüglich der Zusammensetzung 

handelt es sich um nicht bindige Lockergesteine mit Kornverteilungen zwischen sandigem Kies, 

schwach schluffigem Sand und sowie eng bis weit gestufte Schwemmsande. Diese sind überwie-

gend wasserdurchlässig, nicht bis gering frostempfindlich (F1-F2) und aufgrund teils enger Kornab-

stufung mittel bis gut verdichtbar (V2 – V1). 

 

 
Tabelle 2: Baugrundkennwerte 

Schicht / Kenngröße Schicht 1:  

Auffüllungen 

Schicht 2:  

Schwemmsand 

Kurzzeichen 

nach DIN 18 196 
A / SE, SI, GW SE (SU, SI, SW) 

Lagerung dicht bis mitteldicht locker bis dicht 

Farbe grau, dunkelbraun, gelb, beige braun, gelb, grau, beige 

Durchlässigkeit 

nach DIN 18 130 
durchlässig durchlässig 

Frostempfindlichkeit 

nach ZTVE-StB 09 

F1 

nicht frostempfindlich 

F1 –F2 

nicht bis mittel frostempfindlich 

Bodenklasse  

 nach ZTVE- StB 09 
3 3 

Verdichtungsfähigkeit  

nach DIN 18 196 
mittel bis gut mittel bis gut 

Verdichtbarkeitsklasse  

nach ZTV A-StB 
V2 – V1 V2 – V1 

Wichte [kN/m³] 

erdfeucht 

 

18,0 – 20,0 

 

17,0 – 19,0 

unter Auftrieb 10,0 – 12,0 9,0 – 11,0 

Reibungswinkel [ ° ] 32,0 – 35,0 30,0 – 35,0 

Kohäsion [kN/m²] 0 0 

Steifezahl [MN/m²] 20,0 – 50,0 30,0 – 80,0 
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Tabelle 3: Sohlwiderstand und Zulässige Bodenpressung für Streifenfundamente 

 Streifenfundamente 

Sohlspannung  

(Zulässige mittlere Bodenpressung) 

mit minD ≥ 1,0 m 

 

(mit 0,3 m Tragschicht sowie Aus-

tausch von vorhandenen Auffüllun-

gen gegen sandigen Erdaushub) 

B’ = 0,5 m 

 

390 kN/m²  

(280 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 1,0 cm 

 

B’ = 1,0 m 

 

460 kN/m²  

(330 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 1,3 cm 

 

B’ = 1,5 m 

 

500 kN/m²  

(360 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 2,0 cm 

 

B’ = 2,0 m 

 

430 kN/m²  

(310 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 2,0 cm 

 

Bettungsmodul 28,0 MN/m³ 25,0 MN/m³ 18,0 MN/m³ 15,0 MN/m³ 

 

 

 

Tabelle 4: Sohlwiderstand und Zulässige Bodenpressung für Einzelfundamente 

 Streifenfundamente 

Sohlspannung  

(Zulässige mittlere Bodenpressung) 

mit minD ≥ 1,0 m 

 

(Gründung mit 0,3 m Tragschicht 

sowie Austausch von vorhandenen 

Auffüllungen gegen verdichtungsfähi-

ges Material) 

B’ = 0,5 m 

 

560 kN/m²  

(400 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 0,5 cm 

 

B’ = 1,0 m 

 

560 kN/m²  

(450 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 1,0 cm 

 

B’ = 1,5 m 

 

560 kN/m²  

(450 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 1,4 cm 

 

B’ = 2,0 m 

 

700 kN/m²  

(500 kN/m2) 

 

Setzung  

s ≤ 2,0 cm 

 

Bettungsmodul 80,0 MN/m³ 45,0 MN/m³ 32,0 MN/m³ 25,0 MN/m³ 

 

 

 

Tabelle 5: Sohlwiderstand und Zulässige Bodenpressung sowie Bettungsmodul für Bodenplatten 

 Bodenplatte 

Sohlspannung 

(Zulässige mittlere Bodenpressung) 

mit   minD = 0,3 m 

 

(Gründung auf 0,5 m Tragschicht sowie Austausch von vor-

handenen Auffüllungen gegen verdichtungsfähiges Material) 

250 kN/m²  

(180 kN/m2) 

 

Setzung s ≤ 2,0 cm 

 

Bettungsmodul  [MN/m³] 9,0 
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6. Baugrundtechnische Schlussfolgerungen 

6.1 Bemessung von Fundamenten und konstruktive Hinweise 

 

Auf dem Untersuchungsgebiet sind prinzipiell normale Flachgründungen (Plattengründung, Streifen- 

oder Einzelfundamente) ausführbar.  

Aufgrund der wechselnden Bodenschichten (unterschiedlich tief reichende Auffüllungen) sowie der 

oberflächennah teils aufgelockerten, eng gestuften Sande wird für Streifen- und Einzelfundamente 

generell eine Tragschicht aus klassifiziertem, trag- und verdichtungsfähigem Material (d ≥ 0,3 m) 

sowie der Austausch ggf. weiterer in der Gründungssohle vorhandener Auffüllungen gegen verdich-

tungsfähiges sandig- kiesiges Material empfohlen.  

Im Falle einer tragenden Bodenplatte sollte die Stärke der Tragschicht d ≥ 0,5 m betragen. 

 

Bei Flachgründungen ist zu beachten, dass eine frostsichere Gründung am Standort ab > 0,8 m u. 

GOK gegeben ist. Unter Berücksichtigung der frostsicheren Gründung sowie des notwendigen Aus-

tausches der Auffüllungen (teils bis 1,20 m Tiefe, oberflächennahe Auflockerungen möglich) wird 

eine Einbindetiefe von Streifen- oder Einzelfundamenten von 1,0 m unter End- GOK empfohlen. 

 

Bezüglich der Frostsicherheit ist bei Einzelfundamenten bzw. bei einer Plattengründung zu beach-

ten, dass Frostriegel unter den Außenwänden auszuführen sind, um ein Unterfrieren zu verhindern. 

 

Unabhängig vom mittleren Wasserstand bei ca. 45,0 mNHN ist für die Auftriebsbemessung der 

höchste zu erwartende Grundwasserstand zu beachten. Im Falle von Flachgründungen für nichtun-

terkellerte Bereiche ist somit kein Auftrieb anzusetzen. Alle Gründungen unterhalb des Bemes-

sungswasserstandes sind dagegen mit Auftrieb zu bemessen. 

 

Das Bauvorhaben liegt außerhalb einer Erdbebenbeeinflussung (Erdbebenzone 0). 

 

 

6.2 Schutz vor Grundwasser 

 

Im Standortbereich wurde aktuell bei ca. 45,5 mNHN Grundwasser angetroffen.  

 

Bezüglich der Ausführung von Baugruben ist bei normalen Niederschlagsverhältnissen somit ab ca. 

1,75 bis 2,10 m u.GOK der Grundwasseranschnitt zu erwarten. Unter Berücksichtigung einer Ab-

senkung des Grundwasserstandes für die ordnungsgemäße Verdichtung der Aushubsohlen auf 
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0,50 m unter Aushubsohle, ist somit für Baugruben mit einer Tiefe von > 1,2 m u. GOK eine Grund-

wasserabsenkung vorzusehen. 

 

Hinsichtlich der Ausführung von Unterkellerungen ist zu beachten, dass unter Berücksichtigung nor-

maler Schwankungsbreiten ab ca. 45 K 46 mNHN der Lastfall „drückendes Wasser“ regelmäßig 

eintreten kann.  

 

 

6.2 Wiedereinbaubarkeit der anstehenden Böden  

 

Die Verfüllung von Baugruben hat grundsätzlich mit lagenweiser (30 cm) Verdichtung zu erfolgen. 

 

Der am Standort vorgefunden Schwemmsand weist unter Berücksichtigung der Einstufungen in DIN 

18196 eine mittlere bis gute Verdichtungsfähigkeit auf und ist für einen verdichteten Wiedereinbau 

(jedoch nicht als Tragschicht) geeignet. 

 

Die Auffüllungen sollten aufgrund der wechselnden Zusammensetzung nicht für einen verdichteten 

Wiedereinbau verwendet. Ein Wiedereinbau ist im Falle der Auffüllungen nur nach einer Aufberei-

tung (Zerkleinerung der Bauschuttanteile, Herstellung homogener Materialeigenschaften) möglich. 

 

Für Tragschichten (Aufpolsterung) ist klassifiziertes trag- und verdichtungsfähiges Material (z.B. 

Frostschutz- Material) einzusetzen. Hierbei sollte Brechkorn verwendet werden. 
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6.3 Hinweise zur Bauausführung - Standsicherheit von Baugrubenböschungen 

 

Außerhalb des Einflussbereichs der angrenzenden Bebauung können Baugruben bzw. -gräben bis 

zu einer Tiefe von 1,0 m ohne besondere Sicherung mit senkrechten Wänden hergestellt werden. 

Aufgrund der sandigen Schichten sind nach DIN 4124 tiefere Baugruben mit maximal 45° abzu-

böschen.  

Unterhalb 3 m u. GOK muss weiterhin eine Zwischenberme eingefügt werden. Aufgrund des Grund-

wasserstandes bei ca. 1,75 bis 2,10 m u. GOK wird jedoch für Baugruben unterhalb von 1,5 m u. 

GOK generell ein Verbau empfohlen. 

 

Hinsichtlich der Ausführung von Baugruben sind grundsätzlich die DIN- Normen 4123 und 4124 zu 

Baugrubenausführungen und Abgrabungen an bestehenden Bebauungen zu beachten. 

 

 

Geringere Böschungsneigungen sind weiterhin vorzusehen, wenn besondere Einflüsse die Standsi-

cherheit gefährden können, wie z.B.: 

• Störungen des Gefüges durch Verwerfungen, 

• zur Einschnittsohle einfallende Schichtung, 

• Auftreten von Auffüllungen mit unbekannter Zusammensetzung, 

• starke Erschütterungen durch Ramm- und Verdichtungsarbeiten sowie Verkehr. 

 

 

6.4 Versickerung von Niederschlagswasser 

 

Die bodenphysikalisch untersuchten Schwemmsandproben weisen kf- Werte von 5,3 x 10-5 bis        

2,2 x 10-4 m/s auf und sind für eine Versickerung geeignet. Als Bemessungsgröße sollte 1 x 10-4 m/s 

angesetzt werden. 

 

Für die Ausführung und Dimensionierung von Versickerungsanlagen sind die Vorgaben der ATV-

A 138 sowie insbesondere der Abstand zur Grundwasseroberfläche zu berücksichtigen.  
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7. Baugrundtechnische Schlussfolgerungen für Verkehrsflächen 

7.1 Frostempfindlichkeit des Baugrundes 

 

Nach ZTVE-StB sind die angetroffenen Bodenschichten der Frostempfindlichkeitsklasse F1 (reine 

Schwemmsande sowie Tragschichtmaterial) bis F2 (schwach schluffige Schwemmsande) zuzuord-

nen. Da die Schichtenverteilung im Baufeld variiert wird daher empfohlen generell die Klasse F2 

anzusetzen. 

 

7.2 Hydrologische / Hydrogeologische Verhältnisse 

 

Entsprechend ZTVE-StB müssen bei der Dimensionierung des Oberbaus keine ungünstigen hydro-

logische Bedingungen (entsprechend Zeile 3.2 RStO 12) angesetzt werden, da der Grundwasser-

stand bei ≥ 1,5 m u. GOK liegt. 

 

7.3 Frosteinwirkungszone 

 

Gemäß RStO 12 ist der Standort der Frosteinwirkungszone II zuzuordnen. 

 

7.4 Planumstragfähigkeit 

 

Als Planungsgrundlage kann bei der Bemessung des Oberbaus (Dicke der Frostschutz- / Schotter-

tragschicht) überwiegend von einem erreichbaren Verformungsmodul von Ev2 ≈ 40,0 K 45,0 MN/m2 

auf dem Planum entsprechend den Vorgaben der RStO ausgegangen werden.  
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8. Chemische Untersuchungen 

 

Untersuchungsergebnisse Betonangriff und Stahlkorrosivität von Boden und Grundwasser 

 

Für die Beurteilung der Betonaggressivität und Stahlkorrosivität wurden zwei Bodenprobe und eine 

Wasserprobe entnommen und entsprechend DIN 4030 analysiert (Lageplan Beprobungspunkt s. 

Anlage 1, Probenahmeprotokoll s. Anlage 4, Prüfbericht Anlage 5).  

Die Analysen von Boden- und Wasserproben auf Betonaggressivität zeigten keine Auffälligkeiten, 

weshalb man bei dem Bauvorhaben keine besonderen Maßnahmen bzgl. des Betons treffen muss.  

 

Die Korrosionswahrscheinlichkeit gegenüber nicht und niedrig legierten Stählen ist für Mulden- und 

Lochkorrosion als gering und für Flächenkorrosion als sehr gering einzustufen. 

Im Fall von feuerverzinkten Ställen ist von einer sehr guten Güte der Deckschichten auszugehen. 

 

 

Untersuchungsergebnisse Asphaltprobe 

 

Aus der bestehenden Asphaltdecke wurde eine Asphaltprobe hinsichtlich der Einstufung als Aus-

bauasphalt nach RuVA-StB analysiert. Das Material zeigt keine Auffälligkeiten und kann in die Ver-

wertungsklasse A – „teer- und pechfreier Ausbauasphalt“ eingestuft werden.  

 
PARAMETER KRB 16 

Asphaltprobe 
KRB 20 

Asphaltprobe 
Grenzwerte  

Verwertungsklasse A 
nach RUVA-StB 

 PRÜFVERFAHREN 

∑ PAK (EPA) 

davon Benz(a)pyren 

0,963 

0,024 

0,225 

0,009 

≤ 25 mg/kg 

(OS) 

mg/kg 

(OS) 

DIN ISO 13877 

 

Eluat     DIN 38 414-S4 

Phenolindex 0,0139 0,0105 ≤ 0,1 mg/l DIN 38 409-H16 

 

 

Untersuchungsergebnisse Bodenproben 

 

Zur Analytik wurden 24 Bodenproben ausgewählt (Lageplan Beprobungspunkte s. Anlage 1, Probe-

nahmeprotokolle s. Anlage 4, Prüfbericht Anlage 5). Die Proben stellen jeweils Mischproben aus den 

aufgeführten Kleinrammbohrungen (KRB) dar. Die Analytik der Bodenproben wurde auftragsgemäß 

entsprechend LAGA Boden 2004 (komplett bzw. unspezifischer Verdacht) durchgeführt. Des Weite-

ren wurde eine Betonprobe analysiert.  



Kaufland Linthe, Dorfstraße 29  
Baugrundgutachten 

Dateiname: Linthe - Kaufland-Baugrund.docx   Proj.-Nr. 17/06/636 Be Seite 15 von 16 
Datum: 17.08.2017 

Kurzauswertung: Probenzuordnung entsprechend LAGA Boden 2004 
 

Probe Zuordnung 

Fest-

stoff 

maßgebliche Überschreitung Eluat maßgebliche Überschreitung 

KRB1/1 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB2/1 Z 0 --- Z 1.2 pH-Wert 

KRB4/1 Z 1 --- Z 0 --- 

KRB5/1 Z 1 TOC Z 0 --- 

KRB7/1 Z 0 --- Z 1.2 Kupfer 

KRB8/1 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB9/1 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB10/1 Z 0 --- Z 1.2 pH-Wert, elektr. Leitfähigk. 

KRB11/1 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB12/1 Z 1 TOC Z 1.2 pH- Wert, Arsen 

KRB13/1 Z 0 --- Z 1.2 pH-Wert, elektr. Leitfähigk., Sulfat 

KRB14/1 Z 0 --- Z 1.2 pH-Wert, elektr. Leitfähigk., Sulfat, 

Arsen 

KRB15/1 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB16/1 Z 0 --- Z 1.2 pH-Wert 

KRB17/1 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB18/1 Z 1 TOC Z 1.2 Sulfat, Chrom ges., pH- Wert 

KRB19/1 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB20/2 Z 0 --- Z 0 --- 

KRB21/1 Z 1 Chrom ges., Nickel Z 0 --- 

KR22/1 Z 1 Nickel Z 0 --- 

KRB23/1 Z 1 Zink Z 1.2 pH-Wert, elektr. Leitfähigk., Sulfat 

KRB24/2 Z 0 --- Z 1.2 pH-Wert, elektr. Leitfähigk., Sulfat, 

Kupfer 

KRB20/1 

Tragschicht* 

Z 1 Kupfer Z 1.2 pH-Wert, elektr. Leitfähigk., Kupfer 

KRB24/1 

Tragschicht* 

Z 2 PAK Z 1.2 pH-Wert 

KRB24  

Betonkern * 

Z 0 --- >Z 2 elektr. Leitfähigk 

 
* Zuordnung nach LAGA Bauschutt 1995, da mineralischer Anteil > 10 % 
 
 
Die Bodenproben weisen zum Teil leicht erhöhte Gehalte an TOC, PAK und Schwermetallen im 

Feststoff sowie im Eluat erhöhte Werte von Sulfat, elektrischer Leitfähigkeit, pH-Wert und vereinzelt 

Kupfer und Arsen auf.  

Entsprechend den Analysen können die natürlichen Sande teils in die Zuordnungsklasse Z0 unbe-

schränkter Einbau eingestuft werden. Im Falle der leicht belasteten Auffüllungen und Sande tritt 
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vorrangig die Einstufung in Z1 bzw. Z1.2 auf. Im Falle einer Einstufung in die Zuordnungsklasse Z1.2 

kann anfallender Aushub ohne technischen Sicherungsmaßnahmen an hydrologisch günstigen 

Standorten wieder eingebaut werden. 

Die analysierten Tragschichtmaterialien (KRB20/1 und KRB24/1) weisen wechselnde Belastungen 

mit den Zuordnungswerten Z1 / Z1.2 bis Z2 auf. so dass im Falle des notwendigen Abtransportes 

größerer Mengen an überschüssiger Erdmassen eine Nachanalyse des konkreten Haufwerkes emp-

fohlen wird. 

 

Die Betonprobe wies im Eluat eine stark erhöhte elektrische Leitfähigkeit auf, so dass eine Zuord-

nung >Z 2 erfolgte. 

 

Zukünftige Tiefbauarbeiten sollten deshalb unter ingenieurtechnischer Begleitung erfolgen, anfallen-

des Aushubmaterial ist zu deklarieren und einer entsprechenden Verwertung/Entsorgung zuzufüh-

ren. 

 

 

 

9. Ergänzende Bemerkungen 

 

Werden bei den Gründungsarbeiten Verhältnisse angetroffen, die vom Baugrundgutachten abwei-

chen bzw. nicht eindeutig zugeordnet werden können, so ist der unterzeichnende Baugrundgutach-

ter zu informieren. 

 

------------------------------------------------------------------------ 
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10. Anlagenverzeichnis 

 

A1 Lageplan der Bohrungen 

 

A2 Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile 

 

A3 Bodenmechanische Laboruntersuchungen 

 

A4 Probenahmeprotokolle Boden  

 

A5 Prüfberichte der chemischen Bodenanalysen  

 

 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 



Kaufland Linthe, Dorfstraße 29  

Baugrundgutachten 

Dateiname: Linthe - Kaufland-Baugrund.docx Proj.-Nr. 17/06/636 Be ANLAGEN 
Datum: 17.08.2017 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A N L A G E 2 
 
 

Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile 
 

  



















































































































































































































Kaufland Linthe, Dorfstraße 29  

Baugrundgutachten 

Dateiname: Linthe - Kaufland-Baugrund.docx Proj.-Nr. 17/06/636 Be ANLAGEN 
Datum: 17.08.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

A N L A G E 3 
 
 

Bodenmechanische Laboruntersuchungen 
 

  































































Kaufland Linthe, Dorfstraße 29  

Baugrundgutachten 

Dateiname: Linthe - Kaufland-Baugrund.docx Proj.-Nr. 17/06/636 Be ANLAGEN 
Datum: 17.08.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

A N L A G E 4 
 
 

Probenahmeprotokolle Boden  
 

  





















Kaufland Linthe, Dorfstraße 29  

Baugrundgutachten 

Dateiname: Linthe - Kaufland-Baugrund.docx Proj.-Nr. 17/06/636 Be ANLAGEN 
Datum: 17.08.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

A N L A G E 5 
 
 

Prüfberichte der chemischen Analysen 

































 

   Hauptsitz: 

   Seeburger Chaussee 2 14476 Potsdam, OT Groß Glienicke  Tel.: +49 33201 442-0 Fax: +49 33201 442-662 

 

  LAND BRANDENBURG Landesamt für Umwelt 

Abteilung Wasserwirtschaft 1 

Referat W12 
 

 

Landesamt für Umwelt 

P o s t f a c h   6 0  1 0  6 1   |   1 4 4 1 0  P o t s d a m  

 

 

Herrn 

Th. Kober 

M&S Umweltprojekt GmbH 

 

<wolfenbuettel@mus-umweltprojekt.de> 

 Bearb.: Herr Reinhard Riemer 

Gesch-Z.: LfU_W12-

3000/201+408#189178/2017 

Hausruf: +49 33201 442 449 

Fax: +49 33201 442 662 

Internet:  www.lfu.brandenburg.de 

hydrologiedaten@lfu.brandenburg.de  

 

 

Potsdam, 18. August 2017  

 

189-178 Grundwasserstandsangaben BV Erneuerung Kaufland Linthe 

Ihr Schreiben vom 27.07.2017 

Anlagen 

Anlage 1 -  Übersichtskarte / Grundwassergleichenplan 

Anlage 2 -  Übersichtskarte Geologie 

Anlage 3 -  Übersichtskarte Grundwasserflurabstand 

Anlage 4 -  Wasserstandsganglinien 

Anlage 5 -  Schichtenverzeichnisse 

 

 

Sehr geehrter Herr Kober, 

mit Schreiben vom 27.07.2017 baten Sie um Grundwasserstandsangaben aus dem 

Bereich Linthe. 

Allgemeine Informationen 

Standortspezifische Bemessungsgrundwasserstände werden von Sachverständigen, z. 

B. Baugrundingenieuren, unter Zuhilfenahme von Erhebungen am Standort (Bohrungen, 

ggf. auch älteren Datums) und langjährigen hydrologischen Beobachtungen ermittelt. 

Darüber hinaus sind örtliche Besonderheiten, wie beispielsweise die Nähe zu einem 

Oberflächengewässer oder die Lage in einem durch Wasserentnahmen beeinflussten 

Gebiet, zu beachten. Das Landesamt für Umwelt (LfU) stellt die langjährigen Ver-

gleichswerte der Landesmessnetze zur Verfügung. 

Des Weiteren liegen Informationen zu Bohrungen beim Landesamt für Bergbau, Geolo-

gie und Rohstoffe (LBGR - http://www.lbgr.brandenburg.de) vor.  
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Landesamt für Umwelt 
Abteilung Wasserwirtschaft 1 

 

Grundwasserstandsangaben: 

Grundwassermessstelle 3842 1580, Linthe: 

O: 3 49 702 / N: 57 80 622 

Geländehöhe    = 44,6 mNHN 

NW 2001/2016     = 43,24 mNHN (16.08.2015)  

MW 2001/2016 (ohne 2010, 2014)  = 44,13 mNHN   

HW 2001/2016     = 44,66 mNHN (01.01.2003) 

Grundwasserstand 03.05.2017  = 43,76 mNHN 

Grundwasserstand 06.08.2017  = 43,73 mNHN 

Grundwassermessstelle 3842 1590, Rottstock, Gewerbegebiet: 

O: 3 47 531 / N: 57 82 543 

Geländehöhe    = 46,5  mNHN 

NW 1979/2016     = 44,05 mNHN (22.09.1996)  

MW 1979/2016 (ohne 1984, 1992/1994, 

  2010, 2014/2015)  = 44,80 mNHN   

HW 1979/2016     = 45,75 mNHN (15.01.2011) 

Grundwasserstand 03.05.2017  = 44,90 mNHN 

Grundwasserstandsangaben vom Tag der Baugrundbohrung werden auf Anfrage nach-

gereicht (bitte Zeichen 189-178/2017 angeben). 

Erläuterungen/Hinweise 

O / N  Ostwert / Nordwert im Koordinatensystem ETRS 89 

NW niedrigster Wasserstand in o. g. Zeitspanne 

MW arithmetischer Mittelwert der Wasserstände in o. g. Zeitspanne 

HW höchster Wasserstand in o. g. Zeitspanne 

mNHN Meter über Normalhöhennull (Höhensystem DHHN 1992) 

Bei Weitergabe oder Veröffentlichung von Daten der Landesmessnetze ist das LfU als 

Datenquelle zu benennen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Reinhard Riemer 

 

Dieses Dokument wurde am 18. August 2017 durch Reinhard Riemer schlussgezeichnet und ist 

ohne Unterschrift gültig. 
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Anlage  1   Übe rs ichtskarte  / Gru ndwas s e rgle iche nplan 
 Gru ndwas s e risohyps e n in mNHN, Stichtag: April 2011 

     Linie n gleicher Gru ndwas s e rs tände  für Standortau s s age n sind  
     in der Regel zu s ätzliche Unte rs u chungen/Me s s s te llen e rforderlich 

   GWM – aktu e ll / Beobachtu ng e inge s te llt  

      
  

OW – Pe ge l LfU - aktu e ll in Be obachtu ng / Be obachtu ng e inge s te llt  
 
OW – Pe ge l - WSV 

 in Antwort aufgeführte  Me s s s te lle n 
 

Bau v orhaben/Plangebie t 
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Anlage 2:  Geologische Übersichtskarte, erstellt für Maßstab 1: 300.000 (GÜK 300)
Herausgeber: Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg (LBGR)
weitere Informationen unter     http://www.lbgr.brandenburg.de

h,,H; Moorbildungen, z.T. über See- und Altwassersedimenten

h,,d; Windablagerungen (Dünen und Flugsande)

w-h,,p-f; periglaziäre bis fluviatile Sedimente

w,,ut; Sedimente der Urstromtäler

w,,sdr; Schmelzwassersedimente im Vorland von Eisrandlagen
(Sander)

s,,gf; Schmelzwassersedimente der Hochflächen, ungegliedert

s,,sdr; Schmelzwassersedimente im Vorland von Eisrandlagen
(Sander)

s,,g; Grundmoränenbildung

s,,e; Aufschüttungssedimente im Zuge von Eisrandlagen
(Endmoränenablagerungen)

s,,et; Saalekaltzeitliches glazigenes Stauchungsgebiet

LfU,  Abteilung W 1, 18.08.2017
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Anlage 3: Grundwasserflurabstand in m unter Gelände (April 2011)
- großräumige Datengrundlage, für Bauplanungen sind ergänzende Erhebungen erforderlich -
(Grundwasserflurabstand = Differenz Geländehöhe und Grundwasserhöhe des oberen 
 zusammenhängenden  Grundwasserleiters)

< 1 m
 1 - 2 m

 2 - 3 m
3 - 4 m

4 - 5 m
5 - 7,5 m

7,5 - 10 m
10 - 15 m

15 - 20 m
20 - 30 m

30 - 40 m
40 - 50 m
> 50 m

LfU,  Abteilung W 1, 18.08.2017

 

gespannte Grundwasserverhältnisse

bei gespannten GW-Verhältnissen
Flurabstand = Differenz zwischen Geländehöhe
und Unterkante Grundwasser hemmende Schicht
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Höhenmaßstab: 1:150

Blatt 1 von 1

0,80  Feinsand, schwach mittelsandig, pflanzliche Reste, humos,
kalkfreiMutterboden, schwarzbraun

0,00

0,80 1,20  Feinsand; schwach schluffig, sehr schwach mittelsandig, vereinzelt
feinkiesig, naß, kalkfreiglazilimnisch, grau

2,00 1,00  Feinsand; schwach schluffig, sehr schwach mittelsandig, Flitter von
Braunkohle, naß, kalkfrei, grau

3,00 1,00  Feinsand; schwach schluffig, sehr schwach mittelsandig, vereinzelt
feinkiesig, naß, kalkfreiglazilimnisch, grau

4,00
3,00  Feinsand; schwach schluffig, sehr schwach mittelsandig, Flitter von
Braunkohle, naß, schwach kalkhaltigglazilimnisch, graubräunlich

7,00 1,00  Feinsand; schwach schluffig, sehr schwach mittelsandig, vereinzelt
feinkiesig, naß, schwach kalkhaltig, graubräunlich

8,00 1,00  Feinsand; schwach schluffig, schwach mittelsandig, vereinzelt
feinkiesig, Flitter von Braunkohle, naß, schwach kalkhaltigglazilimnisch,
graubräunlich

9,00 1,00  Feinsand; schwach schluffig, schwach mittelsandig, vereinzelt
feinkiesig, Flitter von Braunkohle, kalkhaltigglazilimnisch, graubräunlich

10,00 2,00  Feinsand; schwach schluffig, vereinzelt feinkiesig, naß, schwach
kalkhaltigglazilimnisch, graubräunlich

12,00 1,00  Feinsand; stark mittelsandig, sehr schwach grobsandig, mittelkiesig,
naß, kalkhaltigglazifluviatil, Nachschüttbildung, grau

13,00 1,00  Mittelsand; schwach grobsandig, schwach feinsandig, feinkiesig,
schwach mittelkiesig, Stein, 10x5, naß, kalkhaltigglazifluviatil,
Nachschüttbildung, dunkelgrau

14,00 1,40  Mittelsand; feinsandig, mit Bröckchen von (Schluff), schwach
grobsandig, feinkiesig, sehr schwach mittelkiesig, naß,
kalkhaltigglazifluviatil, Nachschüttbildung, dunkelgrau

15,40 0,20  Schluff; feinsandig, gbn, sehr schwach feinkiesig, Glimmer, trocken,
kalkfreiglazilimnisch, Nachschüttbildung, dunkelbraun

15,60 0,40  Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, feinkiesig, naß,
kalkhaltigglazifluviatil, Nachschüttbildung, dunkelgrau

16,00 3,00  Geschiebemergel; Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, schwach
feinkiesig, stark kalkhaltigGrundmoräne, dunkelgrau

19,00 1,00  Geschiebemergel, Schluff, Feinsand, schwach mittelsandig, schwach
feinkiesig, Kreide, stark kalkhaltigGrundmoräne, dunkelgrau

20,00
3,80  Geschiebemergel; Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, schwach
feinkiesig, stark kalkhaltigGrundmoräne, dunkelgrau

23,80 0,70  Geschiebemergel, Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, schwach
feinkiesig, kohlig, stark kalkhaltigGrundmoräne, dunkelgrau

24,50 0,50  Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, mit Bröckchen
von (Schluff, kalkhaltig), naß, sehr schwach kalkhaltigglazifluviatil,
Vorschüttbildung bis glazifluviatil, grau

25,00 1,00  Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, sehr schwach
kalkhaltig, naßglazifluviatil, Vorschüttbildung bis glazifluviatil, grau

26,00 2,00  Mittelsand, schwach feinsandig, schwach grobsandig, naß, sehr
schwach kalkhaltigglazifluviatil, Vorschüttbildung bis glazifluviatil, grau

28,00 2,00  Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig, naß,
sehr schwach kalkhaltigglazifluviatil, Vorschüttbildung bis glazifluviatil, grau

30,0030,00

38421580 (OP) / 38421581 (UP)      
Hy Lte 3/99

[ m u. Gel. ]

Mächtigkeit

Grundwassermessstelle

Bohr-Nr.

[ m ü. NHN ]

[ m ]

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, RW 5
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0,30  Mittelsand;, grau0,00
0,30

4,70  Mittelsand;, hellgrau

5,00

12,00  Grobsand;, graubunt

17,00 2,00  Mittelsand;, graubunt

19,00 0,40  Schluff;, schwarz
19,40 0,60  Mittelsand;, hellgraubunt
20,00 0,20  Schluff;, schwarz
20,20 0,60  Grobsand;, hellgrau
20,80 0,20  Schluff;, schwarz
21,00 5,10  Mittelsand;, graubunt
26,10 2,30  Geschiebemergel; stark kalkhaltig, dunkelgrau
28,40

3,60  Mittelsand;, grau

32,00

7,00  Mittelsand;, grau

39,00

7,00  Grobsand;, graubunt

46,00

10,50  Grobsand;, grau

56,50

10,30  Schluff;, schwarz

66,80

5,40  Schluff;, dunkelgrau

72,20 1,30  Schluff;, schwarzgrau
73,50

3,00  Schluff;, schwarz

76,50 1,50  Mittelsand;, grau
78,00 0,70  Schluff;, schwarz
78,70
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5,30  Feinsand; schwach kalkhaltig, hellgrau

78,70

84,00 0,70  Schluff; kalkfrei, schwarz
84,70

3,30  Feinsand; kalkfrei, hellgrau

88,00 0,60  Schluff; kalkfrei, schwarz
88,60 2,60  Feinsand; schwach kalkhaltig, hellgrau

91,20 1,00  Schluff; kalkfrei, schwarz
92,20 0,80  Feinsand; schwach kalkhaltig, hellgrau
93,00

5,00  Schluff;, dunkelbraun

98,00 1,20  Feinsand; schwach kalkhaltig, hellgrau
99,20 2,20  Schluff; kalkfrei, dunkelgraubraun

101,40
3,40  Feinsand; schwach kalkhaltig, hellgrau

104,80 1,20  Schluff; kalkfrei, grau
106,00

13,00  Feinsand; schwach kalkhaltig, hellgrau

119,00
4,00  Mittelsand; schwach kalkhaltig, grau

123,00
3,50  Feinsand;, grau

126,50 0,50  Feinsand; kalkfrei, schwarzgrau
127,00 1,00  Feinsand; schwach kalkhaltig, grau
128,00 0,80  Feinsand; kalkfrei, schwarzgrau
128,80

12,20  Feinsand; schwach kalkhaltig, grau

141,00

9,00  Mittelsand; schwach kalkhaltig, grau

150,00150,00

38421590 (OP) / 38421591 (MP1) / 38421592 (MP2) / 38421593 (UP)  
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[ m ]

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, RW 5


	00.1_170825_Deckblatt_V01
	00.2_170825_Inhalt_Markt_01
	01.2_Vollmachten_V01
	02.1.1_170825_Baubeschreibung_Ergänzung_V01
	Bauvorhaben: (770) Ersatzneubau eines Verbrauchermarktes mit einer
	Stellplatzanlage
	1.2 Standort / Baugrundstück
	1.3 Bauablauf
	1.4 Vereinigungsbaulast Grundstück
	1.5 Planungsgutachten
	1.6 Gebäude und seine Nutzung
	Erdgeschoss:
	Zwischengeschoss:
	Dachgeschoss:
	2. ERSCHLIESSUNG
	2.2 Technische Erschließung
	Nutzung regenerierbarer Energiequelle
	2.3 Barrierefreie Zugänglichkeit des Gebäudes gem. § 50 BbgBO
	2.3.1 Grundlage
	Hinsichtlich der Informationen, die dem Bauantrag zu entnehmen sind, entspricht die Planung weitestgehend den Anforderungen des § 50 BbgBO, der DIN 18040 Teil 1 und der DIN 18024 Teil 2.
	2.3.2 Zugangsbereich und Eingangsbereiche
	Der Haupteingang ist stufenlos und schwellenlos erreichbar. Die Bewegungsflächen vor den Türen sind ausreichend bemessen. Über den Haupteingang ist die Mall mit der anschließenden Verkaufsfläche und den Konzessionären stufenlos zu erreichen. Die leich...
	2.3.3 PKW-Stellplätze
	Nach § 50(4) BbgBO sind PKW-Stellplätze für Behinderte notwendig. Gemäß Bbg VBauV § 29 sind mindestens 5% der notwendigen Stellplätze erforderlich (212 x 5 % = 11 Stellplätze).  In der Planung wurden 14 PKW-Stellplätze für Behinderte auf der ebenerdig...
	Hinweis: Die Gemeinde Linthe hat eine Stellplatzverordnung / Satzung nicht beschlossen. Die Anzahl der Pkw-Stellplätze und Fahrradstellplätze wurde deshalb in Anlehnung an vergleichbare Märkte ermittelt.
	2.3.4 Behindertengerechtes WC
	Das behindertengerechte WC wird im Erdgeschoss in der Kunden-WC-Anlage angeordnet. Das behindertengerechte WC im Erdgeschoss ist von allen Verkaufsflächen barrierefrei zu erreichen. Ausgestattet wird das Behinderten WC nach DIN 18024 Teil 2.
	2.3.5 Behindertengerechter Zugang des Kassenbereiches
	Vor der Kasse ist eine Bewegungsfläche von 1,50 m x 1,50 m für Behinderte im Rollstuhl vorhanden.
	3. BAUWERK – BAUKONSTRUKTION
	Raumhöhe:
	Zulässige Belastungen:
	Hauptkonstruktionsraster:
	Bodenverunreinigungen
	3.2 Gründung
	Aufbau
	3.3 Tragwerk
	3.4 Maurerarbeiten
	3.5 Rohbauarbeiten, sonstiges
	3.6 Dach
	Klempnerarbeiten
	Dachdichtungsarbeiten
	Lichtkuppeln / RWA
	Schutzgerüste
	3.7 Fassade
	3.8 Öffnungsschließende Elemente (Fenster, Außentüren etc.)
	Schallschutzrolltor – R´W=25dB nach DIN 52210, Größe b=13,50m, h=5,00 m
	3.9 Unterdecken
	3.10 Innenwände
	3.11 Böden
	Verkaufsraum / Lager / Leergutannnahme / Konzessionäre / sonstige Großflächen
	3.12 Räume mit wassergefährdenden Stoffen
	Bewertungsgruppe Rutschhemmung:
	Unterkonstruktion Verflüssiger Dachaufstellung (Dach östliche Anlieferung)
	Tragkonstruktion 2 Lüftungsgerät / Mitte Bau
	4. HAUSTECHNIK
	4.1 HEIZUNGSTECHNIK Wärmeerzeugung
	Rohrleitungen, Armaturen und Pumpen
	Industriefußbodenheizung
	Fußbodenheizung / Statische Heizflächen
	Torluftschleieranlagen
	4.2 RAUMLUFT- / KÄLTETECHNIK
	Lüftungsanlage Verkaufsbereich
	Lüftungsanlage Theken- und Bedienbereich
	Lüftungsanlagen Sozial- und Bürobereich
	Lüftungsanlage Kassenbüro / Technikraum
	Lüftungsanlagen Backshop, Lager-WC, Lagerbereiche und Leergutbereich
	Luftverteilung und Zubehör
	4.3 SANITÄRTECHNIK
	Trinkwasseranlage
	Schmutzwasserentwässerung
	Regenwasserentwässerung
	Feuerlöschtechnik
	4.4 MSR-TECHNIK
	4.5 ELEKTROTECHNIK
	Energieversorgung
	Netzersatzanlage (NEA)
	Sicherheitsbeleuchtung
	Beleuchtung Verkaufsraum / Nebenräume
	Brandmeldeanlage (BMA)
	Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV)
	Alarmierungsanlage (ELA)
	Schrankenanlage
	Außenbeleuchtung
	4.6 ENTRAUCHUNG
	5. AUSSENANLAGEN
	Parkplatz neu:
	5.2 Befestigte Flächen
	5.2.2 Straßenaufbauten gem. Außenanlagenplanung
	5.3 Pflanzungen
	5.3.1 Landschaftsrasen
	5.3.2 Bodendecker
	5.4 Sonstige Einbauten
	5.5 Außenbeleuchtung
	5.6 Versickerungsmulden
	6. WEBEANLAGE

	02.1.2_170825_Baubeschreibung wassergefährdender Stoffe_V01
	Bauvorhaben: (770) Ersatzneubau eines Verbrauchermarktes mit einer Stellplatzanlage
	2. Notstromaggregateraum
	Lagerung von max. 2.000 l Diesel für das Notstromaggregat in bauaufsichtlich zugelassenen Behältern im Aufstellraum.
	Der Bodenbelag erhält ein mehrschichtiges Beschichtungssystem für den Einsatz in Räumen mit wassergefährdenden Stoffen: z.B. „Sikafloor GWS 390 AS“, „BASF Master Top 1278 AS“. Die Beschichtung wird an Wänden / Stützen / Sockeln hochgezogen mit 2-Komp...
	3. Bedientheke, Konzessionär, Imbiss
	Sämtliche fetthaltigen Abwässer werden über bauaufsichtlich zugelassene Fettabscheider geführt. Z.B. NG4 oder NG7 gem. Ausführungsplanung aus Stahlbeton DIN 4281 für Erdeinbau mit integriertem Schlammfang Inhalt z.B. 700 l, Fettspeichervolumen 420 l,...

	03.2.1.1_170825_Anlage zur Betriebsbeschreibung_V01
	04.3.1_170825_Zustimmung Grundstückseigentümer_226_393_V01
	04.3.2_170825_Zustimmung Grundstückseigentümer_330_V01
	06_170825_Statistikbogen_V01
	07_920429_Bauvorlageberechtigung_Künzel_V01
	08_170904_Flächenermittlung_V01
	770-Flächenberechnung_170904
	770_grafische Flächenermittlung_170904

	09_170522_Aktenvermerk_V01
	10_170817_Baugrundgutachten_V01
	Linthe - Kaufland-Baugrund
	Anlage 2 Kaufland Linthe klein
	Anlage 3 Kaufland Linthe (1)
	Anlage 4 Kaufland Linthe
	Anlage 5 Kaufland Linthe

	11_170818_Grundwasserstandsanagaben_V01
	_Antwort
	Anlage_1_+£bersichtskarte
	Anlage_2_+£bersichtskarte_Geologie
	Anlage_3_+£bersichtskarte_Grundwasserflurabstand
	Anlage_4.1_Ganglinien_Lang
	Anlage_4.2_Ganglinie_kurz
	SV_3842_1580_1581
	SV_3842_1590_91_92_93

	14_170807_Schallimmissionsprognose_V01
	170807_Schallimmissionsprognose-KL-Linthe-Text
	170807_Schallimmissionsprognose-KL-Linthe-Anlagen
	Tabelle1
	PLS6_PKW_LKW
	GebäudeVDI2571


	16_170831_Ornithologisches Gutachten_V01
	Gutachten
	Karte mit Text

	17_170704_Liegenschaftskarte_V01
	18_170914_Amtlicher Lageplan Markt_V01
	18_171019_Amtlicher Lageplan_Markt_V02
	19.0_170904_Visualisierung_V01
	19.1_170904_objektbezogener Lageplan_V01
	19.1_171006_objektbezogener Lageplan_V02
	19.2_170831_Grundriss_V01
	19.3_170904_Dachaufsicht_V01
	19.4_170904_Schnitte_V01
	19.5_170904_Ansichten_V01
	20.01_170831_Abflussflächen_V01
	20.02_170831_Flächenermittlung_V01
	20.03_170831_KOSTRA-DWD-2010-Tabelle-S58-Z40-Linthe_V01
	20.04_170831_Gesamtregenanfall_V01
	20.05_170831_Dimesionierung Versickerungsanlagen_V01
	1722 Linthe Mu 01.rwn
	1722 Linthe Mu 02.rwn
	1722 Linthe Mu 03.rwn
	1722 Linthe Mu 04 & 05.rwn
	1722 Linthe Mu 06.rwn

	20.06_170831_Überflutungsnachweise_V01
	1722 Linthe Mu 01-Ü.rwn
	1722 Linthe Mu 02-Ü.rwn
	1722 Linthe Mu 03-Ü.rwn
	1722 Linthe Mu 04 & 05-Ü.rwn
	1722 Linthe Mu 06-Ü.rwn

	20.07_170831_Bewertungsverfahren DWAM15_V01
	20.08_170831_Fällantrag 330 mit Anlage_V01
	20.09_170831_Fällantrag 393 mit Anlage_V01
	20.10_170817_Lageplan Straßenbau_Bl01_V01
	20.10_171012_Lageplan Straßenbau Bl 01F_V02
	20.11_170831_Lageplan Grundstücksentwässerung_Bl02_V01
	20.12_170901_Regelquerschnitt_1_V01
	160810_Vollmacht_KDE470_V01
	171005_Erklaerung_EEWaermeG_V01
	180226_Vollmacht_Dürr, Daniela_V02
	180226_Vollmacht_Ruof, Volker_V02
	180226_Vollmachten_Dürr_Ruof_V02
	180305_HRA_731231_V01
	180321_HRB_107936_V01
	180420_amtlicher Lageplan Markt_V03
	180420_Liegenschaftskarte Markt_V03
	180424_BS-Erklärung_V01
	180424_Übersichtsplan Geländeregulierung_V02
	180514_Erklärung Haftungsverzicht_V01
	20170919_Landkreis PM
	20171004_Landkreis PM
	20171004_Landkreis PM
	20171027_Landkreis PM
	20171129_Landkreis PM
	20171214_Landkreis PM
	20180425_Landkreis PM
	20180427_Landkreis PM
	20180514_Landkreis PM
	Änderung Baubeschreibung_V02
	Änderung Baubeschreibung_V03
	Handelsregisterauszüge
	Vertretung Bauherrengemeinschaft
	Vollmachten



